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Nachweis der Nordischen Wühlmaus im 

Naturschutzgebiet "Schollener See" 

Die Nordische Wühlmaus, Microtus oeconomus 

(Palias, 1776), die ihre südwestliche Verbreitungs

grenze an der Nordostgrenze Sachsen-Anhalts 

hat, wurde in die Rote Liste der Säugetiere des Lan

des Sachsen-Anhalt aufgenommen und als "stark 

gefährdet" eingestuft (HEIDECKE 1992). Die Ver

breitungsgrenze ist durch zahlreiche Gewöllfunde 

und zwei Fallenfänge (1967 bei Paplitz sowie 

1986 bei Buch) belegt (JORGA; ERFURT 1987). 

Im Elb-Havel -Winkel ist die Nordische Wühlmaus 

ein selten nachgewiesener Kleinsäuger. Nach HEI

DECKE; BERBIG; BUSSE u.a. (1995) ist das Vor

kommen der Art auf Seggen bestände in den Über

schwemmungswiesen begrenzt. Nachweise gelan

gen bisher nur in Eulengewöllen, nicht aber direkt 

durch Fänge. In Gewöllen von Schleiereulen, die 

im Dachboden des Havelberger Museums gesam

melt wurden, stammten 2,7 % der Anteile von der 

Nordischen Wühlmaus (PLATH 1992). Im Rahmen 

von Vorarbeiten für das Arten- und Biotopschutz

programm "Eibe" gelangen 1998 zwei Fallenfän

ge in der Nähe des Schollener Sees auf einer Seg

genwiese. Beide Fänge erfolgten in der Nacht vom 

01. zum 02. August 1998 in einem Großseggen

Ried mit Schlanksegge (Carex acuta) im Südwest

teil des NSG "Schollener See". Das Grünland be

findet sich ca. 1,5 km nördlich von Fercheis und 

0,5 km nordwestlich vom Hügel des Gütschow. Ge

fangen wurde ein altes Männchen (57g schwer, 

Kopf-Rumpf-Länge 132 mm, Schwanzlänge 46 mm, 

Hinterfußlänge 19,5 mm, Ohrlänge 14 mm). Das 

Tier hatte voll ausgebildete Hoden (11 mm lang 

und 7 mm breit). Beim zweiten Fang handelte es 

sich um ein junges, noch nicht geschlechtlich akti

ves Weibchen (18 ,5 g schwer, Kopf-Rumpf-Länge 

93 mm, Schwanzlänge 33 mm, Hinterfußlänge 

18 mm, Ohrlänge 10 mm). 

Für wertvolle Hinweise danken wir sehr herzlich 

Herrn Andreas BERBIG (Naturschutzstation "Untere 

Havel" ). 
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